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Die Bedeutung gestörter Affektverarbeitung für die Entstehung
und die Behandlung psychosomatischer Erkrankungen

Peter Fonagy, der mit seinen
Arbeiten zur Mentalisierung eine
moderne, empirisch fundierte
psychoanalytische Entwick-
lungstheorie vorgelegt hat
(Fonagy et al, 2002), sieht in
Störungen der Mentalisier-
ungsfähigkeit eine gemeinsame
Basis vielfältiger psychischer
Störungen. Die Fähigkeit, Affekte
als bewusst erlebte Gefühle
psychisch zu repräsentieren,
bildet ein Kernstück der
Mentaliserungsfähigkeit. Im
Vortrag wird die “Levels of
Emotional Awareness Theorie”
(Lane und Schwartz, 1989)
vorgestellt, mit deren Hilfe
Einschränkungen psychoso-
matischer Patienten beim
bewussten Emotionserleben auf
ein allgemeines Modell der
kognitiv-emotionalen Entwicklung
bezogen und differenziert erfasst
werden können. Am Beispiel der
somatoformen Störungen wer-
den empirische Daten zur
Einschränkungen der Emotional
Awareness und ihrer Beziehung
zur Mentalisierungsfähigkeit
vorgestellt und zu Art und
Ausmass von Kindheitstrauma-
tisierungen in dieser Patienten-
gruppe in Beziehung gesetzt. Im
Anschluss wird diskutiert, welche
Charakteristika die an vielen
psychosomatischen Kliniken

vorgehaltene multimodalen
Behandlung besonders geeignet
sind, Emotional Awareness und
Menatlisierungsfähigkeit bei
psychosomatischen Patienten
zu fördern.
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